
Die Psychologie des Parkens 
Das Parkhaus Dachauplatz besticht nach der Sanierung mit intelligentem Konzept. 

\Vas mach1 eigentlich eine t\rchitektur· 
Psychologin( Sie kümmert sich natürlich 

nicht um dll~ \+Vohlb(>find~n von Gebäude-n. 
sondern darum, wie ein ~bäL•de aul die­
Men<ehffi w•rl<t, die es betreten. Im Fall des 
sanie1en Parkh.1use. Dachauplatz haben 
sich gleich zwe Atchnek:ur-Ps~chologinnen 
der Pt...,ngsgrsetlschah . to way• mit den 

""'" 1rkungen <Iet Gcb.iudeges!.lllung auf 
d1e llesucher besc:h•f11g1. .Die nEUe Wege­
leih.lllß ul)d d .. h fclrb~onzcpl dC$ Pcukhauses 
Dachauplatz stellen e<n Intellogenies System 
dM. d~sC'n posit1vc WirkL•ngs'Ncise man ei~ 
gendith gM ni~ht bemerkt", s•gt Bernd­
Remhard H~t7N1\'<"kcr. Dafür merkt man 
dem HauptAC:" h<ih>iührcr dc1 Stadtwerke 
~cgcnsburg Gmbl l (SWR) die ßegeisLerung 
fCr d•s Ergebnis dt• Sanierung an. 
Seil einigen )ahr~n beu·eobt die SWR das l'ark­
hausDachauplatl als eines von insgesamtdrei 
l'aoi.hausem "' der Stadt. Das moderne ~ 
bdudc zci<tnr~ sich durch seine helle. freund­
licht> Alrno<ph.ire •n def, ~ aus, die 
dJtch etn 'fX'Zi{'tlcs Beleu<:htungssystem 
noch '""tarl.t Wlfd. Daruber hinaus sticht vor 
allem da< '>C\Je Farblmnzept heMlr: jedes 
1\loi.<k'<k i>~ in concr anderen Farbe gestaltet. 
w~$dJ> Wil~lcrtindcn d~ eigenen Fdhr<euges 
erleichtl!ft.Men~ehli~heSilhouetten leitendie 
Nutzer automatisch zu den lreppenhäusern. 
Oi(• r,.,.,,,1fitli l•tt twbdlt:t• dcrt PdrkiJuchleo 
sind brellcr gcsu'llt~l, \'\1c'IS dazu führen soll, 
dass S<lubNer Pit'lgcp.ukt wird. 

Ampelschaltung im Takt 
. HonLt'f •II dit•wn Detail;•. b<;tont Hetzen­
etker, .>tec.kt nalurt•chdasZ.el, d•e Nutzung 
des ParthauS<'< noch komfortable< zu ma­
chffi • Datur •wrden die Aufzuge vergrö­
ßen. damn hier mehr Pfalz für Rollstühle 
oder ~indem •gen ist twßerdem wurden sie 
Mit eir>N Sp".thJns.oge ausgestattet. Neben 
gang•gcn FraJrn- und Sch~ndertenpark­
plätlen wurden mehrere extrabreite Fami-
1 cnpo1rkpl.ltze olU:~Kcwicscn. 
Die Zu- und Abfahrt r•rfolgt bequem über die 
Or.·Wund('rlt!'·Str"ßc. Für einen s.auberen 
Verkchr<flus1 wurl'frn die umliegenden Am­
pelsch.1hungcn angepa;st. Zenlrale Park­
plätze in der lnncnsl.tdt zu bieten (zum Teil 
'"der er;wn ~tundc sogar kostenlos), ist na­
türlich das ltauptMl1egen der SWR. Doch 

ebenso soll mil imf'gl'icrt<"n Geschäften die 
Innenstadt selbst an dit.o.ser Slelle auigewertel 
w(?rriPI'I - nirht nHr mit rJc~1· übrigens sehr ge­
h•ngPnPn Fal\~rlPnßf'"'l;'lhung durch das Ar­
chitektUii:>Üro D<imges. Schon jetzt sind ein 
Cal~ und eone • Tintentankstelte• als Dienst­
leiste< VO< Ort. Oie flächen der ehemaligen 
Tankstelle werden bis tum He•bst dieses 
Jahres m•L c•nem namh.1ften Lebensmittel-
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angebot <WSSt'~l fltl<"l . ,,Eine echte Atuakti­
vitätsstcigcrung cl~:r II'IM('nl,l:tell", Vf'r~o;pricht 
Hetzeneckcr. Un<i dl~ fondet schließlich mit 
der geplan1en 1'-rupo~~ntauon der im Parl<­
haus befindlichen RömcrmauN, die in Zu­
sammerariWII mildem Kulturreferatund der 
Denkmatschutzl>t'hor<W <taulinden wird, 
ein echtes i· T UJ>fekhen, ,., ie <"S (,eh fUr eine 
\ \'elterbcsladL eben gehört ..• 

Wegele!lui'Tg und Farbkonzept 
W\ll'(len liOnAtcMek.tur­

Payef'lotogir'lnee1 ausgeatbeitet. 


